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Sozialdemokratiſche
Vor dem WaffenſtillſtandDie Kaiſerfrage

Entſcheidung bis heute Mittag verlangt
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Kaiſerfrage hat plötzlich eine Zuſpitzung
erfahren Die Parteileitung der ſozial
demokratiſchen Partei hat heute noch einmal
gemeinſam die Lage veſprochen und Ebert und
Scheidemann beauftragt dem Reichskanzler fol
gendes zu erklären

Die ſozialdemokratiſche Partei fordert daß
J die Verſammlungsverbote für heute

aufgehoben werden wie erinnerlich waren fünf
Verſammlungen der Unabhängigen verboten worden

2 daß Polizei und Militär zu äußerſter Zurück
haltung angehalten werden

3 daß die preußiſche Regierung ſofort im
Sinne der Reichstagsmehrheit umgeſtaltet wird

4 daß der ſozialdemokratiſche Einfluß in der Re
gierung verſtärkt wird

5 daß die Abvankung des Kaiſers und ver Thron
verzicht des Kronprinzen bis morgen Freitag mittag
bewirkt iſt

Werden vieſe Forderungen nicht erfüllt ſo tritt
die Sozialdemokratie aus ver Regierung aus

Gleichzeitig erging ſeitens der Sozialdemokratie
eine neue Mahnung an die Arbeiter zur Beſonnen
heit Das Ultimatum der ſozialdemokratiſchen Partei
wurde dem Reichskanzler kurz vor 5 Uhr nachmittags
übermittelt

Die Nationalzeitung ſchreibt Wie wir von füh
render ſozialdemokratiſcher Seite erfahren hält es die
ſozialdemokratiſche Partef für das Gebot der Stunde
die Abdankung des Kaiſers jetzt ohne Verzug zu for
dern Ste weiſt auf mehrere nicht als glücklich zu be
zjeichnende Maßnahmen hin welche zu irreſührenden
Gerüchten und zu völlig unzutreffenden Vermutungen
Anlaß geben und in einem Teil der Arbeiterſchaft und
der Marine große Erregung hervorgerufen haben
Sehr bebenklich erſcheint der Sozialdemokratie das
Zögern in der Kaiſerfrage Es ſcheint daß man ſich
in bürgerlichen Kreiſen der Mehrheitsparteien welche
die Entſcheidung über die Kaiſerfrage bis zum Ein

tritt eines ruhigeren Zeitpunktes verſchoben wiſſen
wöllen vermutlich der Argumentation ber Sozial

demokratie nicht mehr energiſch wie bisher zu
widerſetzen verſucht Jn ber heutigen interfraklionellen
Sitzung iſt jedenfalls noch kein Beſchluß hierüber ge
faßt worden

Unſer Berltner Schriftleitung meldet hierzu Tat
ſächlich ſcheint in bezug auf die Haltung des Zen

trums und ver Freiſinnigen hinſichtlich der
Kaiſerfrage eine Aenderung eingetreten zu ſein

Charakteriſtiſch iſt auch folgende Meldung der
Kreuzzeitung Die Veröffentlichung von Auslands
ſtimmen gegen den Kaiſer durch das offiziöſe W T B

gibt zu denken denn wir glauben nicht daß dieſe
Preſſeſtimmen in die Oeffentlichkeit gehen
ſie in der Wilheln ſtraße geprüſt ſind

Reuordnung in den Bundesſtaaten
Von unſerer Berliner Redaktion

Nachdem der interfraktionelle Ausſchuß
ſich heute vormittag in der Hauptſache mit der Frage
der Re L rin Preußens beſchäftigt hatte unt zu
dem Entſchluß gekommen war ſie ſo ſchnell und durch

greifen wie möglich durchzuführen wurde für heute
ahend eine neue Sitzung des interfraktionellen Aus
ſchuſſes anberaumt um dieſen Entſchluß in die Tat
lumzuſeven

0 T Oldenburg 7 November Zur weiteren
Parlamentariſierung in Oldenburg beſchloß ver Land

tag in vertranliecher Sitzung die Miniſterverant
wortlichleit zu fordern

Ohne Wiſſen und Willen
her Regierung

Von unſerer Berliner Redaktion
Wie wir exſahren iſt die Bekanntmachung des

Oberkommandierenden in den Marken welche die
Bildung von Arbeiter und Soldaten

zkäten verbietet ohne Wiſſen der Reichs regie
rung erfolgt Auch das Berbot der für heute abend
in Berlin einberuſenen Verſammlungen der
unabhängigen Sozialdemokratie wird von ver Regie

rung nicht gebilligt Es ſind Beſtrebungen im
Gange das Verbot noch heute abend rückgängig zu
machen

hne daß

16 Ege Dachritzſtroffe 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1ere L rigen 34 Tel Nr 7981 und Brunnenſtraße 49 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Freitag den 8 November

Ultim

Neichstges zu beraten

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 7 November

Wie wir hören iſt die Kommiſſion die im
Auſtrage der deutſchen Regierung die Waffenſtill
ſtandsver handlungen mit dem Feinde führen wird
bereits heute abend im Hauptquartier des
Genegraliſſimus Foch eingetroffen Esiſt als ſelbſtverſtändlich anzunehmen daß die Kom
miſſion unmittelbar nach ihrer Ankunſt die Be
dingungen der Gegner ausgehändigt erhalten hat ſo
daß man mit einem Beginn der Verhand
lungen für den morgigen Freitag rechnen kann
Eine Anfrage der Deutſchen Oberſten Heeresleitung
wegen ſofortiger Einſtellung der Feindſeligkeiten nach
Eintreffen der deutſchen Kommiſſion an den franzöſt
ſchen Linien iſt ſeitens der feindlichen Heeresleitung
nicht beantwortet worden Man muß dieſes Schwei
gen wohl als eine Ablehnung betrachten Es wäre
jedoch falſch aus dieſer Stellungnahme der Gegner
ungünſtige Schlüſſe über den Ausgang der Wafſen
ſtillſtandsverhandlungen ſelbſt ziehen zu wollen An
hieſiger gutunterrichteter Stelle zweifelt man nicht
daran daß die Verhandlungen ein den Umſtänden nach
günſtiges Ergebnis eitigen werden Auchlaubt man nicht daß die gbord ung lange Zeit zur

rledigung ihres Auſtrages brauchen wird Ende ber
Woche wird wohl der letzte Schuß in dieſem entſetzens
vollen Kriege gefallen ſein

Ein weit verbreiteter Jrrtum iſt es daß die
Waffenſtillſtandskommiſſion auch zur Aufnahme der
Friedensver handlungen befugt ſei Dieſe
erheies Annahme iſt wahrſcheinlich durch miß
verſtändliche Auslegung der erſten halbamtlichen Note
über die Zuſammenſetzung der Abordnung entſtanden
Der Beginn von Friedensverhandlungen iſt ſchon des
zu unmöglich weil unſere Feinde ſich zwar über die
e ande nicht aber über die Friedensbedingungen geeinigt haben Erſt im Laufe der

Waffenſtillſtandsverhandlungen werden Ort und Zeit
der künftigen Friebensbeſprechungen feſtgeſetzt werden
Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion für die Frie
densvperhandlungen dürſte eine weſentlich andere als
bei den Waffſenſtillftankésverhandlongen fein Wäh
rend die jetzige Kommiſſion ausſchließlich nach mili
täriſchen und außenpolitiſchen Geſichtspunkten zu
ſammengeſtellt iſt werden bei der Zuſammenſtellung
der Friedenskommiſſon innerpolitiſche Erwägungen
eine hervorragende Rolle ſpielen Es iſt anzunehmen
daß die ſozialdemokratiſche Partei durch mehrere Mit
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r Neumünſter in Holſtein 7 November e hat
ſich ein Soldatenrat gebildet Die Arbeiter
organe haben ſich mit dem Soldatenrat in Verbindung
eſeht um die Vewegung in ruhigere Bahnen zu
enken Ein Arbeiterrat iſt noch nicht ins Leben ge

treten darüber werden noch Beſchlüſſe gefaßt werden
Auch in Tondern hat die von Kiel ausgegangene

Bewegung elngeſetzt und zur Bildung eines Sol
datenrates geſührt dem ſeit geſtern der Luftſchiſfhafen
die Funkenſtation uſw unterſtehen

Der Einmarſch deutſcher Truppen in
bis öſterreichiſche Gremzgehſet

T N Prag 7 November Heute ſinv ſächſi
ſche Truppen in Eger eingezogen

W T Salzburg 9 November Heute nach
mittag traſen hier bayeriſche Truppen in einer
Stärke von ungefähr zwei ataillonen ein die ihre
Fahrt ins Gebirge fortſetzen wollten Die Feldtrans
portleilung verweigerke die Weiterbeſörderung Hier
auf begab ſich ein bayeriſcher Offizier zu dem Militär
ſtationskommandanten und forderte die Freigabe des
Schienenweges Der Militärſtationskommandant ver
weigerte dies und legte als der Offizier auf ſeinem
Verlangen beharrte gegen den Durchzug bayeriſcher
Truppen Proteſt ein Auch ver Nationalrat legte
ſchriftlich Verwahrung gegen den Durchzug bayeriſcher
Truppen ein Die Bayern ſetzten ſodann die Fahrt in
der Richtung Schwarzach St Veit fort

W T B Jnnsbruck 6 November Die
brucker Nachrichten bringen an der Spitze ihrer heu
tigen Mittagsnummer folgende Meldung

Das bayeriſche Kriegsminiſterium in München hat
dem Präſiventen des Tiroler Nationalrates am

tirol zu ſchicken

5 November 11 Uhr nachts folgende Depeſche über
mittelt

Die Waffenſtillſtandsbedingungen zwiſchen Oeſter
reich und ver Entente zwingen uns zur Sicherung
unſerer Landesgrenzen Truppen nach Nord

Gleichzeitig ſollen dieſe Truppen
mit helfen um den Abzug aufgelöſter Telle des öſter
reichiſchen Heercs nach Oſten zu ordnen und das Land
vor Zuchlloſigkeit zu ſchühen Unſere Vorhuten über
ſchreiten am 5 November die Grenze und ſtarke Kräfte
werden folgen Wir kommen als Freunde und er
warten baß uns bei unſeren Bewegungen keine Hin
derniſſe von ſeiten des deutſche öſterreichiſchen Natio

nalrates und der öſterreichiſchen Kommandobehörden
glieder in der Friedenskommiſſton vertreten ſein wird
2 eſtimmt dürften ihr die Staatsſekretäre Scheide
mann und Dr David angehören

Nach Bekanntgabe der Waffenſtillſtandsbedingungen
wird auch das parlamentariſche Leben wieder rege
werden Präſiden Fehrenbach hat zu heute abend
die Vorſitzenden der Fraktionen zu ſich berufen um mit
ihnen den Zeitpunkt der nächſten Vollſitzung des

Wie wir hören ſoll dieſe
Die Tagesordnung ent

große allgemeine Ausſprache über die
44

am 14 November ſtattfinden
hält u a eine
politiſche Lage
Die Unruhen in den Seeſtädten

r arg 7 November Privatmeldung
Hamburger Echo

der großen Verſammlung auf dem Heiligen Geiſt
Felde in den Dienſt des Arbeiter und Solbatenrates
geſtellt worden
Die Note Fahne

burger Arbeiter und Soldatenrates
Das Sicherheitskomiree des Arbeiter und Sol

datenrates richtete an die Bevölkerung von Hamburg
Altong einen Aufruf wonag alle Zivilperſonen von
heute ab um e Uhr abendé von der Straße ſein
müſſen Vor morgens 7 Uh darf die Straße nicht be
treten werben Die Perſonen die geſchäſtlich ge
zwungen ſind die Srraße zu betreten haben ſich beim
Arbeiter un Soldatenrat einen Ausweis zu be
ſorger Dieſ Maßregel ſei nötig weil Ausſchret
tungen der Vevölkerung vorgekommen ſeien

Heute vormittag fand eine Sitzung
trauensleute ſämtlicher gewerblicher und
ſcher Betriebe ſtatt

r Kieler Meldungen beſagen daß über das Er
ehen des Prinzen Abalbert von Preußen
es Kommandanten des Kreuzers Dresd un
günſtige Gerüchte umlaufen Dieſe werden aber in
keiner Weiſe beſtätigt Nachrichten über die Dresden
und ihren Kommandanten ſowie die Beſatzung waren
bis zur Niederſchrift diefer Zeilen an maßgebender
Stelle nicht vorhanden Bis Dienstag oder Mittwoch
hat das Schiff in der Flensburger Föhrde gelegen
Aus eigener Anſchaung kann geſagt werden daß ſich
der Prinz bei ſeiner Mannſchaft der größten Zu
neigung erfreute

Dem Arbeiter und Soldatenrat iſt bekannt ge
worden daß Matroſen ohne Berechtigung
Banken revidieren Die Bevölkerung wird
deshell darauf aufmerkſam gornacht daß Quittungen
nun dann Gültigkei haben Wenv ſie mit den Namen
Noskes oder Popps und mit dem Namen eines Mit
aliedes des Soldatenrates unterzeichne ſindDer Soldatenrat tritt dem Oerücht entgegen daß

Offiziere mit oder ohne Waffe auf der Straße
verhaftet würden Der Soldatenraf liegt vielmehr
Wert darauf daß zwiſchen den Offizieren und Mann
ſchaften ein erträgliches Verhältnis beſtehen bleibe

öfſfentliches Organ des Ham

der Ver
kaufmänni

Das Orbnungsmannſchaften im
iſt in Vollziehung des Beſchluſſes Landes und der heranſtrömenden Soldaten die ſelbſt

aufzuhalten

in den Weg gelegt werden Sollte vas trotzdem der
Fall ſein ſo ſind unſere Truppen angewieſen ſich mit
Waffengewalt den Weg zu bahnen

Der Kommandierende General
Kraſſft von Delmenſingen

Das Blatt fügt noch hinzu DerWaffenſtillſtand mit
der Entente iſt abgeſchloſſen und der deutſch öſter
reichiſche Nationalrat hat ihn mit Vedauern zur Kennt
nis genommen Die Bedingungen ſind in Durchfüh
rung begriſfen Innsbruck hat darnach bereits gehan
delt Die Bevölkerung jedoch wird mit Rückſicht auf
die bereits eingetretenen ſchlimmen Ereigniſſe in
vielen Orten Tirols das Erſcheinen deutſcher

Jntereſſe des

gleichwelcher Nation ſie angehören mögen unter der
Es wird künſtig den Titel führen Unordnung ſchwer leiben nur begrüßen

Von unſerer Berliner Redaktion
Zu dem Einmarſch bayeriſcher Truppen in Tirol

hören wir daß den deutſchen Truppen ſtrengſte Wei
ſung erteilt worden iſt die Demobiliſierung
der öſterreichiſchen Truppen in keiner Weiſe

Deutſcherſeits wird das größte Gewicht
darauf gelegt jeden Konflikt mit peinlichſter Sorgfalt
zu vermeibden

Der Landtag von Deutſch Böhmen
J 2W T Reichenberg 6 November Korr Bur

Heute fand die erſte Sihung des Landtages von
eutſche Böhmen ſtatt Landeshauptmann Stell

vertreter Seliger gab eine Tagesordnung bekannt
in der die Landesregierung und der Landesausſchuß
ermächtigt werden für den Fall daß der Landtag nicht
in der Lage ſei zuſammenzutreten Verfügungen zu
treffen An Stelle des zum Staatsſekretär für Unter
richt berufenen Landeshauptmanns Paeher wurde
Logdmann einhellig zum Landeshauptmann ge
wählt Logdmann teilte mit daß morgen in Prag
Veratungen der Tſchechen mit der deutſch öſterreichi
ſchen Regierung ſtattfänden

Die Neuordnung in Steiermark
W T Graz 6, November Wiener Telorr Vureau Landesver ſammlung Nach

nahme der einſtweiligen Landesverſfaſſung wurden
Landesauſchußbeiſitzer ewählt un war vierdeutſchſreiheltliche vier riſuichſogiale un vier

ialdemokraten Der Lanbesausſchuß wählte einmm zum Landeshauptmann De vor Kaan
deutſchfreiheltlich

Angariſche Miniſter in Schutzhaft
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m der Kuiſerfrage
I die neue Volksregierung den ren Miniſterpräſi

denten Wekerle ſowie ſeine Miniſterkollegen
Szterenyi und Vaszonyi die ſeinerzeit eine
ſcharſe Aktion gegen die Neugeſtaltung Ungarns führ
ten zu ihrem eigenen Schutz in Gewahrſam geſetzt
hat um ſie vor den Wutausbrüchen der Volksmenge
zu ſchützen

Eine magyariſche Strafexpedition
W T Prag 6 November Das TſchechoSlowakiſche Preſſebureau meldet aus Göding in Mäh

ren Der magyariſche Nationalrat in Preßburg be
waffnete fünfzig unreife Buben von 12 bis
14 Jahren gab ihnen Handgranaten und ſandte
ſie in die ſlowakiſchen Ortſchaften Zahor und

tupava Die Knaben gaben ſich den Namen
Strafexpedition und ließen ſich in den Orten

in Kämpfe mit unbewaffneten Einwohnern ein
40 Perſonen wurden getötet und viele ver
wundet Die Regierung in Bubdapeſt ſoll den Be
hörden in der Slowakei den Wink gegeben haben
der Gewalt zu weichen

Die Räumung Belgrads
T Budapeſt 7 November Die Räumung

Velgradés iſt heute vollzogen worden Die Stadt
wurde dem frühern Miniſterpräſidenten Steſanowie
übergeben Nachdem Wegzug der Truppen wurde
die neue Donaubrücke niedergebrannt Die Zerſtörung
der alten Eiſenbahnbrücke wurde in Angriff ge
nommen

die amerikaniſchen Kongref

wahlen
b Haag 7 November Eigene Drahtmeldung An

Newyork wird gemeldet Bis geſtern nachmittag 2 Uhr
waren für den Kongreß 219 Republikaner
und 183 Demokraten gewählt Ueber die übrigen
Sitze iſt man noch im Zweifel aber 219 Sitze ſtellen
doch bereits eine Mehrheit vor Jm Senat er
rangen die Demokraten 45 und die Republikaner
44 Sitze Es ſind Anzeichen dafür vorhanden daß in
vier noch ausſtehenden Staaten die Wahlen zugunſten
der Republikaner ausfallen werden

Die bolſchewiſtiſchen Umtriebe
gegen Deutſchland

W T Wilna November An verMinsker Demarkationslinie wurde wie vie Litaniſch
Mitteilungen melden ein aus erf kommender
Wagen mit bolſchewiſtiſchen Flugblättern bei vem Verſuch heimlich über die Grenze
u kommen gefaßt Unter den Begleitern des WagensFeſanden e auch einige Verfaſſer der Flugblätter die

jetzt ihrer Beſtrafung entgegeſehen

Vertrauensvotum für die
franzöſiſche Regierung

Proteſt der Sozialiſten
W T Bern 6 November Jn der franzöſi

ſchen Kammer verlangte Renaudel eine Jnterpella
tion über die Erklärung der Regierung und
rügte daß das Parlament über die Be
dingungen des Waſfenſtillſtandes mitOeſterreich erſt durch das Journal de
Genéve unterrichtet worden ſei was Clémenceau
damit erklärte daß gemäß einer ihm ſeitens der eng

G

liſchen Regierung Pieegz Mitteilung das
Journal de Genéve die Waffenſtillſtandsbedingungen
von öſterreichiſcher Seite erhalten habe Meyeras
verlangte eine Erklärung ob die Regierung vie
14 Punkte Wilſons annehme Der Miniſter des
Aeußeren Pichon rügte dieſes Verlangen welches
nur dazu angetan ſei den Glauben zu erwecken daßzwiſchen der ranzöhſchen Regierung und Wilſon Un

ſtimmigkeiten Diebeſtänden Interpellationen
Meyeras und Renaudel wurden daraufhin mit 430
gegen 57 bzw 410 gegen 62 Stimmen unter lebhaſ
teſtem Proteſt der Sozialiſten abgelehnt Die Regie

naudel proteſtierte unter dem Hinweis daß es unzu
läſſig ſei Volksvertreter im unklaren zu laſſen und die
Vertrauensfrage zu ſtellen wenn ſie Aufklärung ver
langten

Die Wahlen in England verſchoben
h Haag 7 November Eigene Drahtmeldung Ve

züglich der inneren Lage ſcheint in Lonvon plöthtlich
eine ſtarke Bewegung eingetreten zu ſein Der Wahl
tag ſollte urſprünglich morgen bekannt gegeben wer
den wird es aber nunmehr nicht Wie es ſcheint
iſt eine e Abſtimmung unter den Soldaten

rung hatte die Vertrauens 9 geſtellt wogegen Re

im Felde ſchwer durg zuſühren weshalb Lloyd George
vorſch die ahlen bis zum folgenden Jahre
hirautzuſchieben

W T Berlln Rovbr abends Awtlich
An der Weſtfront ruhiger Tag
London 6 November Reuter meldet Ein

britiſches Patrouilllenſchiff ſank amep Baſel 7 November Eigene Drahtmeldung
Aus Ungarn eingetroffene Meldungen beſagen da 4 November inſolge Zuſammenſtoß Keine Vexrluſſe



Bericht der erſten Heereglelturg

W T Großes Hanptquartier 7 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Oudengaards ſtießen Franzoſen über
die Schelde Jm Gegenangriff warfen wir ſie zurück
Zwiſchen Schelde und Oiſe ſuchte der Feind die plan
emäße Fortführung unſerer am 4 November einge
eiteten Vewegungen durch heftige re zu ver

hindern Der Schwerpunkt ihrer Angriffe lag nord
öſtlich von Valenciennes ſüdlich der nach Mons
führenden Straße bei Bavay und vei Aulnoge an der
Sambre Jn ſchweren wechſelvollen Kämpfen hielter
unſere Truppen dem feindlichen Anſturm ſtand Der
Feind ſtand am Abend bei Quievraiſe am Weſtran
von Bavay öſtlich von Aulnoys weſtlich von La
Capelle Zwiſchen der Oiſe und Aisne hat der Gegner
die Linie Vervins Rozoy erreicht Beiderſeits von
Rethel hat er die Aisne überſchritten und ſtand am
Abend in Linie Waſigny Nodlon Porcien und nörd
lich von Tourteron Zwiſchen Aisne und Mans fol
er bis Vendreſſe und Mouzon

Auf dem Ofſtufer ſetzte der Amerikaner ſeine Hu
tigen Angriffe fort Es gelang ihm ſeinen Brücken
öſtlich von Dun zu erweitern Wir brachten den
Feind an den Walvungen öſtlich von Mourvau und
Fontaines zum Stehen
bewährte
ihre Stellungen voll behauptet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

Oeſtlich von Sivry hat die

Der öſterreichiſchungariſche Waffenftillſtand

wenig wahrſcheinlich daß des
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Wenn OeſterreichUngarn gedacht hatte daß es durch
ſein Sonderangebot eines Waffenſtillſtandes und Frie
dens beſonders günſtige Bedingungen erha en würde
ſo hat es ſich darin gewaltig getäuſcht Jm Gegent il
man kann eher annehmen daß die Entente dadurch erſt
recht zur Stellung möglichſt ſchroffer Bedingungen ver
an worden iſt denn ſelten finden ſich in der Krieges
geſchichte ſo ſchwere Forderungen die an einen Groß
ftaat geſtellt worden ſind Die Entente konnte d arg
auch nur vorgehen wenn ſie überzeugt war daß Oeſter
reich Ungarn vollkommen am Ende ſeiner Krat war
und daß es retungslſos jeder Forde ung achkomnmen
mußte Die Waffenſtillſtandsbedingurgen denen ſich
die Dongumonarchie ohn weiteres gefügt ha kommen
einer vollkommenen Kapitulation gleich wie ſie ſonſt
ein Staat nur ſchließt wenn er eine Reihe ſchwerer und
verhängnisvoller Niederlagen erlitten hat durch die
ſeine ganze Macht niedergeworſen iſt

haben während des mehrj hrigen Feldzuges nicht einen
einzen entſcheidenden Waffenerfolg zu verzeichnen
gehabt aber was die feindlichen Waffen nicht erreichen
konnten das hat die innere Zerſetzung fertig gebracht

denn tatſächlich iſt dadurch das k u k Heer vollkommen
in Auflöſung geraten und war nicht mehr imſtande
einen wirklich nachhaligen Widerſtond zu leiſten So
mußte die Dongaumonarchie einen verhänmisvollen
Vertrag ſchließen während die Reſte ſeines Heeres noch
auf feindlichem Boden ſtanden der den Jitaſienern vor

r rig durch die ſiegreiche Offenſive der deutſchen
r rn woren wardie affenſtillſtandsbedirgungen bezwecken zunädie militäriſche Macht zu Waſſer und zu Lande d

kommen zu brechen und die
Heeres unmdglich zu machen Deshalb wurde die
Heeresſtärke auf 20 Diviſionen des Friedensſtandes be
ſchränkt Das halbe Artilleriematerig mit allem Zu
behör und der W
werden Die Entente ab genommenen Gefangenen

ſofort zu entlaſſen aber ohne daß von den anderen
ten die öſterreichiſchungariſchen Gefangenen zurück

gegeben würden Auch die Blockade wird nicht auf
gehoben ſondern fortoeführt ſo daß die Lebensmi tel
verſorgung nicht gebeſſert wird Sein Hauptziel hat
Oeſterreich alſo wit der Unterwerfung unter die Entente
nicht erreicht und ſein Bevölkerung wird nach wie vor
Hunger leiden Außerdem wird ein Teil des ö er
reichiſchengariſchen Gebietes von den Ententetruppen
beſetzt die außerdem das Recht erhalten haben alle
Eiſenbahnen und ſonſtige Transvortmittel nach freiem
Ermeſſen zu benutzen und ſtraegiſch wichtige Punkte
nach eigener Wahl zu befetzen

Wenn man diefe harten Bedingungen berückſich igt
die ſich kaum woch mit der Ehre und Würde eines ſelt

s Staates und eines freien Volkes vereirbaren
ſſen ſo kann man ſich ein Bild machen wie die Be

dinoungen für Deutſchland ansſkehen würden wenn wir
ebenfalls mit einer Kavitulation unſeres Herres ein
verſtanden wären oder wenn unſere Front zuſammen
bröche Aber glücklicherweite hält ſie noch vollkommen
ſtand und hat alle feindlichen Angriffe abgewieſen ſo
daß wir nicht auf ähnſiche Bedingungen einzunehen
breuchen Will die Entente uns gegenüber zu einem
Waffenſtillſtand kommen aus dem ſich dann ein
Recht sfriede entwickeln ſoll ſo muß ſie weſen lich
andere Forberuneen gaufſtellen Deutſchland ift wicht
OeſterreichUngarn

Fragt wan vun nach ven Folgen die das Ausſche ben
OeſterreichUngarns und die neue durch die Waffenſtiſſ
ſtandsbedingungen geſchaffene Lage auf uns haben wird
ſo iſt zunächſt ohne weiteres zuzugeben daß unſere mili
täriſche Lage ſich verſchlechtert hat Die Entente iſt in
a h

Von welcher Art biſt du
Roman aus dem Leben von H Courihs Mahlet

20 Nachdruck verbotenEr kannte Alfonſo ziemlich genau Dieſer hatte
ihm gegenüber keinen Hehl gemacht aus ſeiner laxen
Moral aus ſeiner mehr als leichtfertigen Geſinnung
und aus ſeinem ziemlich ſkandalöſen Lebenswandel
Maltecks Urteil über dieſen jungen Lebemann lautete

Ein charakterloſer Nichtstuer Mädchenjäger und
Genußmenſch ohne jeden ſittlichen Halt der ſich durch
Heuchele und niedrige Schmeicheleien von ſeiner
reichen Tante die Mittel zu ſeinem ausſchweifenden
Leben verſchafft und ſich dafür zum Dank hinter ihrem
Rücken über ſie luſtig macht

Und dieſen Menſchen ſollte wenn er ſich Worte und
Blicke richtig deutete Felice Rottmann als Gattin
ausgeliefert werden Jhm war als müſſe er um jeden
Preis verhindern vy Felice die weiße Marmorvilla
betrat als müſſe er ihren Vater warnen ſie nicht von
ſeiner Seite zu laſſen

Sie gehört nicht unter dieſe Menſchen in dieſes
Milieu in dem eine ſo charakterloſe Geſinnung
herrſcht ſagte er ſich

Aber wieder kam er zu der Anſicht daß er den
Kommerzienrat nur unnötig beunruhigen würde ohne
etwas ändern zu können Vielleicht irrte er ſich auch
waren die Pläne von denen man geſprochen hatte
ganz andere wenn er es auch kaum annehmen konnte

Außerdem Felice Rottmann würde ſich nicht
ohne weiteres von einer hübſchen Larve blenden
laſſen Sie würde ſich nicht ohne ernſte Erwägung zu
einer ſolchen Verbindung bereden laſſen bevor ſie den
Mann den man ihr aufträngen wollte geprüft hatte

Im ſchlimmſten Falle aber ſo ſagte a WMalteck
konnte er immer noch den KCommerzienrat elegraphiſch

denn wenn man Felice Rottmann wirk
ich mit dem jungen r vermählen wollte dann

würde er das für eine ernſte Gefahr für ſie halten und
war dann direkt verpflichtet durch ſein Ehrenwort den

beizurntenVater zu Hilfe her Vorausgeſeht natür

Die Jtaliener zu erwägen ſein ob wir aus wir ſchaftl chen Gründenhaben allerdings ſolche Erfolge nicht erzielt denn ſie

ufr chtung eines

Teil der Flotte mußte ausgeliefert

den Beſitz von Sühb und Mittelfrof gekommen nd hat
ihre vorderſten Linien bis zu den P eſſen der R chen

cheideck des Breuners und der Ziller vorgeſcheben und
damit einen neuen Aufnmarſchraum çgewonnen aus dem
Fe jeedrzeit den Vor gegen das enrt d dar
über hinaus gegen die bayeriſche Grenze an
treten kann Tarin liegt eine gewiſſe Geſahr die noch
dadurch vermehrt wird daß der Entente auch in den
nichtbeſetz en Gebie en die Venutzung der Trans ort
ſtrafen offen ſteht ſo daß ſie auh die wichtige Bren
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nerbahn über Innsbruck hinau in Betr es
nehmen fann Es iſt anch nich zu ver nren daß die
Ente t dirch des Feiwe en de itali niſchen A mee
ferner der Zaloni und Pal ſti g Armee über be eu
tende Kräſte verſügt die ſie zu einem nern Vn er
neh ren bef hien können Aber die Oprit onn
wüßten im Hochgebi o ſtat find en wo der Wi ter le
reits ſeinen Einzug gehal en hat und die hochoele enen
Teil in Eis und liegen Ein oßer Teil derSalo ik und der Pal ſt na Amee beſteht ferner ars
Trven die an das nordiſche Klima nicht ge
wön nd und ſch am weniaſten in Cebirrsoecen en
re werden laſſen Ob tie FJtaliener vach den langen
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Kierrfjoehren und den in ihnen eilte en ſſweren Ver
luſten jetzt wo ihre ter itorig en Anſprüch e füllt Fnd
Luſt haben werden im Jnvre e der Werwmöch e einen
Angrif skrieg zu führen muß ſeh bezweif lt werden
Die Operaienen gegen die Südgrenze Deutſchlands

ſchwert da ſich gleichlaufend mit der Grenze hohe

gänge und Straßen führen
Noch alledem iſt es

Gebiroszüge erh ben über die nur wenig

zwar mfglich do ß ſich an unſerer
Grenze eine neue Südfront bilden wird es iſt aber

i ſchen in kurzer Zeit und
namentlich nicht während des Winters eintre en wird
Wir haben alſo volle die ne wendigen Gegen
mafnahmen zu treffen im vnſere Grenze zu ſichern
Bayern kann ſich darauf verſlaſſen daß die Heeresleitung
beizeiten die notwendigen Schritte tun wird Die neu
ertſtan den Loge kann
Sie wird in erſter Linie dazu zwingen alle unſere

2

et

Kräfte zu vereinigen und dazu auch diejenigen Teile
heranzuziehen die och in ent ernten Gegenden ehen

Dezu cehö en auch ejen gen den tſchen
Truppen die urſprünglich in Serbien und Mazedo
nien geſtanden hatten und nach den letzten Nack
hinter die Donau und Zoave zurſickeerargen waren Sie
wüſſen das öſterreichiſchen agriſche Gebiet binnen
15 Tagen räumen Ihr Abzug wird urch Ungarn
erfolgen wüfſen Sollten ſich dabei ober Schwierigkeiten
ergeben ſo ſteh immer noch der Ucbertritt auf des von
uns beſetzte rumäniſche Gebiet offen Es wi d ferner

a en

zur Behauptung der jetzt noch beſetzten Giete des
Oſtens gezwungen ſind oder ob wir auch von dort un

ſere Truppen zurückrehmen können Jm Weſten kommt
eine weitere Frontverkürzung in Betracht durch e be
deutende Truppen erſpart werden Erfolgt alles di
ſo haben wir genug Kröfte zur Verfügung um um er

Aufrechter haltung der Weſtfront auch eine neu Süd
front bilden zu können

Wilſon und der Friede der Gerechtigkeit

Seitdem Amerika in den Krieg gegen uns ein
getreten iſt hat ſich vielfach die Anſicht verbreitet
Präſident Wilſon ſei auch dem Vernichtungs
willen unſerer Gegner beigetreten Veranlaſſung zu
dieſer Auffaſſung gaben Worte von ihm in denen er
Gewalt bis zum Aeußerſten forderte Sie iſt aber

irrig Er ſtand bereits im Jannar 1917 auf dem
Boden ſeiner im Januar 1918 ausgeſprochenen vier
zehn Programmpunkte daß ſein Streben einem Frie
en der Gerechtigkeit diene die von ihm ge

forderte Cewalt bis zum Aeußerſten galt dem Syſtem
das nach ſeiner Auffaſſung nicht die Garantie für einen
dauernden und gerechten Frieden bot In Botſchaften
und Reden vor und nach dem Kriegseintritt der Ver
einigten Staaten hat er mehrfach das auszuſprechen
Gelegenheit genommen
punkt der ganzen Friedensfrage in der Vermeidung
ſpäterer Kriege die ſich ihm als erreichbar darſtellt in
einem Völkerbund deſſen Grundlage Gleichbererech

1ß des jetzigen Weltkrieges ſein muß
Jn ſeiner Rede vom 29 September 1918 in New

vork fordert er Die unparteliſche Gerechtigkeit
die zugemeſſen wird darf keine Unterſcheidung mit ſich
bringen Es muß eine Gerechtigkeit ſein
die keine Begünſtigten kennt und keine Abſtufungen
ſondern nur gleiche Rechte für alle beteiligten Völker

Ebenſo betont er die von ihm geforderte Gerechtig
keit in einer Anſprache im Kongreß am 11 Februar

faſſendſten Grundſätzen von Recht und Gerechtigkeit
Was wir ſuchen iſt ein Friede den wir alle gemein
ſchaftlich garantieren und aufrechterhalten können und
jeder einzelne Punkt muß dem allgemeinen Urteil

der Gerechtigkeit iſt
langen nach einer neuen Weltordnung in der die Ver

Menſchheit überall iſt
Ganz beſonders beſchäftigte ſich Wilſon in ſeiner

Rede vom 8 Januar 1918 in der er auch die bekannten

mr c c rrnne na h h h a äh ne h äh3lauter Kreolen ein portugieſiſches Ehepaar das noch der erſten Stunde im HauſFelice ZRottmann zeige ſich dieſem Plan geneigt
nicht lange in Braſilien lebte bildete außer Malteck einen Halt eine StützeWarumUnd das konnte und wollte er nicht glaube

in ler Ruhe abgewartet werden

Gien

Für ihn liegt der wer

S aller Völker und ſomit Gerechtigkeit beim Ab
ſchlu

d Was wir erringen wollen iſt eine neue Völker
ordnung aufgebaut auf den weitſichtigften und um

W werden ob er recht und billig und ein Akt
Wir glauben daß unſer Ver

nunſt die Gerechtigkeit und das allgemeine Menſch
beitsintereſſe regieren das Verlangen der aufgeklärten

vierzehn Programpunkte vorkrug mit dem Grunvſatz
der Gerechtigleit Wir verlangen nur daß das Leben
in der Welt würdig und ſicher gemacht werde insbe
ondere für jede friedliebende Nation die von

ſeiren anderer Völler der Welt der Gerechtigkeit und
villigtelt nicht der Eewalt und ſelbſtiſcher zerg
luſt gewärtig ſein müßte Wir wollen Deutſch
land weder mit den Waffſen noch durch feindſelige
Handelsabkommen bekämpfen wenn es bereit iſt ſich
mit uns und den anderen friedliebenden Völkern der
Welt zu Verträgen über Recht und Gerechtigkeit

zu einigen Wir wünſchen ihm nur einen gleichberech
gten Platz unter den Völkern der Welt nicht einen
Herrſcherplatz Durch das re von mir gekenn
zeichnete Programm läuft ein klar erſichtlicher Grund
ag Es iſt der Grundſatz der Gerechtigkeit für

alle Völker und Nationalitäten und ihres Rechtes
auf gleiche Bedingungen der Freiheit und Sicherheit

u ſie ſtark oder ſchwach Ehe dieſer Grundſatz
das Fundanent geworden iſt kann kein Teil des Auf

anes internationaler Gerechtigkeit ſtandhalten
In einer Anſprache an den Kongreß vom 5 Dezem

1917 ſprach Wilion über den Preis der für den Frie
den ohne Murren gezahlt werden müſſe und ſagte

Wir wiſſen was dieſer Preis ſein wird es wird
volle unparteiiſche Gerechtigkeit ſein Gerechtigkeit

besitglich eder Frage und jeder Nation auf die ſich
die ſchließriche Auseinanderſetzung beziehen muß

as all 3 ſind Worte Wilſons aus der Zeit nach
Brandenburgiſche 228 Jnfanterie Diviſion ſind außerdem durch die örtlichen Verhöltniſſe ſehr er dem Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg

Jm Januar 1917 hatte er eine Friedensbotſchaft an
den amerikanicher Senat erlaſſen die ſich mit unſe
rem Friedensangebot vom 12 Dezember 1916 und

den dadurch in der ganzen Welt aufgeworfenen Fra
en beſorgt Die bisher angeführten Worte laſſen
ſich deutlich als Wiederholungen und Weiterführun

gen ſeiner in dieſer Friedensbotſchaft niedergelegten
Anſichten erkennen Auch hier hat er ſchon betont daß
es ein Friede werden muß ohne Sieg Nur ein
Friede deſſen Grundprinzipien die Gleichheit und ge
meinſame Teilhaberſchaft an dem gemeinſamen Nutzen
iſt Die Gleichheit der Nationen auf die der Friede

wenn er dauerhaft ſein ſoll gegründet ſein muß muß
die Gleichheit der Rechte uAuch beim Beginn ſeiner zweiten Präſidentſchafts
veriode am 6 März 1917 ebenfalls noch vor dem
Ausbruch das Krieges zwiſchen uns und Amerika be
tonte er daß alle Nationen gleiches Jntereſſe

Pühlen Au rechterhaltung des Weltfriedens haben
müßten

Aus alledem geht hervor daß der t
Grundſah einen Frieden der Gerechtigkeit herbei
zuſühren bereits zur Zeit der amerikaniſchen Neutra

lität beſtanden hat und bis auf den heutigen Tag fort
entwickelt worden iſt Ob die Alliierten es Wilſon er
möglichen werden einen ſolchen Frieden tatſächlich
herbeizuführen iſt eine andere Frage und wird ſich in
Bälde entſcheiden Wir haben uns ſeinen Anſchauun
gen und Forderungen reſtlos angeſchloſſen an uns
kann ſomit nicht mehr die Schuld liegen falls ein

de der Gerechtigkeit nicht erreicht werden ſollte
das fürchterliche Blutvergießen weitergehen müßte

Kriegsallerlei
Fliegertreue

Ein Beobachtungsflugzeug das zur Nachtaufklärung
eingeſtzt wurde geriet unmittelbar nach dem Auſſtieg
in einer Höhe von 50 Meter durch Selbſtentzündung
des Leuchtgerätes in Brand Die Flammen durch
ſchlugen den Rumpf und ergriffen ſofort den Beobachter

itz Der Führer e verlor keinen
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der völligen Dunkelheit auf unbekanntem Gelände glatt
gelang Kaum war das Flugzeug gelandet ſo brannte
es über und über Der Führer Vizefeldwebel half

37 Beobachter Oberleutnant der ſich beim
erauskle tern im Kühler feſtgeklemmt hatte Die Be

kleidung des Beobachters geriet in Brand der Führer
reßte ſich mit ſeinem Körper dagegen ſo daß diegen wieder r Schließlich gelang es dem
izefeldwebel den Beobachter frei zu machen Beide

eilten davon und als ſie einige hundert Meter ent
fernt waren krepierten die an Bord des Flugzeuges
befindlichen Sprengbomben Dem tapferen Führer der
ein ſo r Beiſpiel von Fliegerkameradſchaft
bot iſt die beſondere Anerkennung ſeines kommandieren
den Generals zuteil geworden

Ein Meiſter der Schlafkunſt
Von einem Manne der in der Kunſt des War

ſo leicht keinen Meiſter findet erzählt ein ſchwediſches
Dies war der klürztkich verſtorbene

Theaterleiter Poul Friis Friis konnte wenn er
einmal müde war unter allen Umſtänden ſchlafen
mochte in ſeiner nächſten Umgebung auch noch ſo
großer Lärm verübt werden ines Abends kam er
in einer kleinen Stadt ins Wirtshaus und ſuchte ſo
gleich das vorherbeſtellte Zimmer auf um ſich alsbaldzur Ruhe zu begeben Beſonders günſtig gelegen war

fein Schlafraum nicht nebenan war ein Feſtſaal in
dem gerade der ſtädtiſche Handwerkerverein ſeinen all
jährlichen Ball abhielt Das Bett ſtand an der Tür
die die Verbindung dem Feſtſaale herſtellte und
dahinter auf der andern Seite der Tür war eine
kleine Tribüne errichtet auf der die aus ſechs Mann
beſtehende Blechmuſik des Vereins in Ausübung ihres
Berufes tätig war Beſonders leiſe war die Tanz
muſik der Handwerker gerade nicht Friis ſchlief trotz
des Höllenlärms ſofort ein wie es ſeine Gewohnheit
war Aber die ganze Ballnacht durchſchlafen ſollte er
doch nicht Plötzlich ſo erzählte er am andern
Morgen einem Freunde rüttelte jemand an meinem
Arm und als ich ganz wach C war fragte ich
warum man mich im beſten Schlafe ſtöre as ginge
ſo nicht weiter erfuhr ich ich hatte ſo geſchnarcht daß
die Muſiker nicht hatten weiterſpielen können

Wilſons Verwandte in Pilſen
Tſchechiſche Blätter berichten Ein Schüler des

erſten Jahrganges der Lehrerbildungsanſtalt in Pilſen
iſt J Bohac aus Neuſtadt bei Plaß Deſſen Groß
vater Anton Kopta Direktor i R in Kozlan iſt ein
Bruder des im Vorjahr in Amerika geſtorbenen
Violinvirtuoſen Wenzel Kopta der die noch in
Amerika lebende Schweſter des Präſidenten Wilſon
ur Frau hatte Wenzel Kopta Abſolvent des Prager
onſervatoriums im Jahre 1869 iſt auch in Pilſen

von ſeinen Konzerten her bekannt Er war Beſitzer
des Gutes Podmok bei Schüttenhofen Der Vater des
Präſidenten Wilſon war ein ungewöhnlich begabter
Arbeiter Nach Erfindung der Nähmaſchine Wilſon
wurde er Millionär in einer Zeit als Wenzel Kopta
Profeſſor am Konſervatorium in Philadelphia war
woſelbſt die Schweſter des jetzigen Präſidenten ſeine
Schülerin und ſpäter ſeine Gattin wurde Dieſe
Dame hat während ihres Aufenthaltes in Böhmen
Gedichte von Vrchlicky ins Engliſche überſetzt und die
Familie Kopta ſtand in freundſchaftlichem Verkehr mit
Profeſſor Maſaryk

Nevierſtube Grenadier Posnanski meldet ſich
krank Jhnen fehlt Rheumatismus aus linke
Bein Herr Obärarzt Der Doktor will erfahren ob
ſich bereits Geſchwulſte am Sitze des Leidens zeigen
Haben Sie Schwären Särr ſchwärren Herr

Preis
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Friedr Linne Mahlweg 22
Vrledrlch Malsch Grosse Stelnstrasse 9
und in unseren Geschäftsstellen

e nahnhoſ BRuohhandälung
c Berger Geiststrasse 20O A Böhme Golststrasso 50

u Rrettzchnelder Steinweg 55/55
c Gocethe Huochhandlung Gr Ulrichstr 63

a Tartha arg Friedrlehstragse 2
e Morn Torstrasse 54
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aber erregte ihn alles das ſo ſehr daß ihm das Herz die einzige Arsnahme r rMalteck ſtaunte wie ſo oft bei ähnlichen Anläſſen ihm ſo weich und warm ums Herz wie ſeit Jahrenin ſo lauten wilden Schlägen bis zum Hals hinauf
ſchlug Warum fſorgte er ſich ſo intenſiv um das Wohl
jund Wehe der jungen Tame Was ging ſie ihn im
Grunde an

Er beantwortete ſich dieſe Fragen nicht
Und nach und nach wirkte die

ſänftigend auf ſeine Sinne Es war deutſche Muſik
man gab eine Wagneroper und eine deutſche Sängerin
von Wuf gaſtierte

in ſeiner Seele und ſeine Auſmerkſamkeit wandte ſich
nun ber Bühne zu Jn ſeinem Herzen erwachte mit
dieſen deutſchen Klängen ein ſo heftiges Heimweh wie
er es all die Jahre nicht empfunden hutte

Die Sängerin ſang in deutſcher Sprache Jhm war
als ſei es Felice Rottmanns Stimme Er trantk die

Und nun wußte er Felice Rottmann und ihr Vater
hatten das Heimweh in ihm geweckt hatten alles in
ihm wachgerüttelt was Deutſch in ihm war Er ſeufzte
tief und ſchwer

beſſer folgen zu können lehnte ſie ſich an ſeinen Arm
ſo daß er ihren Atem ſpürte

Das war ihm unerträglich Abſichtlich ließ er den
Theaterzettel fallen und beugte ſich nieder um ihn auf
zuheben Tabei manövriertfe er ſo geſchickt daß ſein
Seſſel ein Stück von vem der Senjora abrückte

Jn rechte Ztimmung kam er nun nicht wieder Sein
Kopf brannte das ziemlich ſtarke Parſüm der Zenjora
verurſachte ihm Uebelteit Er ſehnte ſich nach friſcher
Luft und war ſchließlich froh als die Oper zu Ende
war

Man fuhr nun gemeinſam im Toradaſchen Auto in
ein erſtklaſſiges Reſtaurant Es fanden ſich noch einige
Bekannte dazu und zwiſchen dieſen Menſchen herrſchte
ein ſehr ungebundener frivoler Ton Es waren faſt

Zauberin Muſik be

Als ſich der Vorhang HYob war es ruhig geworden

n

3 i e ungentert
und ſich mit den Herren über die delikateſten Fragen
mit großer Selbſtverſtändlichkeit unterhielten wie das

ſonft eigentlich nur in Herrengeſellſchaft erlaubt war
Senjora Elvira machte durchaus keine rühmliche Aus
nahme

Als er daran dachte daß Felice Rottmann einmal
gezwungen ſein könnte einer derartigen Unterhaltung

beizuwohnen da ſtieg ihm das Vlut in die Stirn Es
wurde ſehr ſpät ehe man ſich trennte Malteck zog es
vor zu Fuß nach ſeinem Hotel zu gehen um noch ein
wenig friſche Luft zu ſchöpfen Deshalb lehnte er
dankend den ihm im Auto Toradas angebotenen Platz

z ab

denken
ſelbſt

Was ſoll mir das

fertig wird
wenn ſie
idegalen

Es kann ihr

Seite kennenlernt

ſeinen Gedanken freizumachen
Aber es gelang ihm nicht
Da ergab er ſich
Jch habe doch mein Wort gegeben ſie unter meinen

Schutz zu nehmen und folglich muß ich mich um das
alles kümmern ſagte er ſich gleichſam vor ſich ſelbſt
entſchuldigend vor ſich hin

Und er nahm ſich vor morgen um elf Uhr ebenſalls
in der weißen Marmworvilla zu ſein r mußte doch
beobachten welchen Eindruck Felice Rottmann von
ihrer Mutter empfing Und vielleicht brauchte ſie in

Unser
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mit Fahrpreis Anzelger
Winter 1918

ist erhältlich in nachstehenden Geschäften

Janeiro gemacht

ugenblick die Selbſtbeherrſchung er brachte das bren Obärarzt Wegen leichten hätt ich mich erſt gar nicht
nende Flugzeug ſofort wieder zur Landung die trotz gemälldet Luſtige Blätter
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25 Pfg

K Pritschow Bernburgerstrasse 28
Hermann Ssaalfeld Bernburgerstrasso 15
Helene Schmidt Bernburgerstrasso 15
A Himonsohn Grosse BStoinstrosso 53
G Steinmeta Stolnwoeg 44
ſtadenroth Scharrenstrasse 1
Volkablatt Buchhnanäluegg Iarz
Frlta Wahl Ludwig Wuchorerstrasse 34
K Wolde BStelnweg 25
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ihrer Mutter am nötigſten

Aller Vernunft und aller Abwehr zum Trotz wurde

die Vamen die gewagteſten Dinge ſagten nicht mehr
7 Kapitel

Felice hatte mit ihrem Vater nachdem ſie im Hotel
geſpeiſt hatten eine kleine Nundfahrt durch Rio de

Jhr Vater wollte ihr die Stadt
zeigen und dabei alte Erinnerungen auffriſchen die
freilich nicht ſehr erfreulicher Natur waren Er ſuhr
auch mit ſeiner Tochter nach dem Werften hinüber die
auf einer Jnſel lagen und zeigte ihr wo er damals
gearbeitet hatte

deutſchen Worte und die deutſche Muſik in ſich hinein wandelte mußte er immerfort an Felice Rottmann e mmeDa wurde er ſchließlich ärgerlich über ſich ſchwerer wenn er daran dachte daß er ſein ängſtlich be

Viel hatte ſich natürlich in dieſen
zwanzig Jahren geändert

Nach dem Abendeſſen begaben ſich Vater und Toch
ter auf ihre Zimmer und plauderten über allerlei

Während er langſam durch die jetzt ſtillen Straßen ernſte T inge wie vor einer langen langen Trennung
Werner Rottmann wurde das Herz immer

hütetes Kind morgen allein in Rio zurücklaſſen mußte

ſo intenſiv mit dieſem Mädchen Sie iſt doch nur eine nicht in ſicherem Schutz wiſſen konnte
Senjora Elvira hörte dieſen Seuſzer aus ſeiner ſentimentale kleine Törin die ihrem Vater ſo große Troſt war ihm die Anweſenheit Buſſo von Maltecks

Bruſt emporſteigen und ſich den Anſchein gebend als Sorge macht um ſolch eine Mutter kennen zu lernen der ihm ſein Ehrenwort gegeben hatte ihn ſofort tele
beuge ſie ſich vor um den Vorgängen auf der Bühne Mag ſie doch ſehen wie ſie mit ihrer Enttäuſchung graphiſch zurückzurufen

ja ſchließlich nichts ſchaden ſollte
das Leben auch einmal von einer weniger

Warum beſchäftige ich mich Es war ſehr traurig daß er ſie im Hauſe ihrer Mutter
Ein kleiner

wenn es nötig erſcheinen

Erſt hatte er noch einige Tage in Rio bleiben
t n wollen um zuerſt hier ſeine Geſchäfte zu erledigen

So ſuchte er ſich ſelbſt zu ernüchtern und ſich von Aber dann ſagte er ſich es ſei beſſer erſt ſeine Ge
ſchäfte in den entfernteſten Häfen abzuwicleln und zu
letzt die in Rio

Er wollte morgen nur warten bis ihm Felice aus
dem Hauſe ihrer Mutter telephoniſchen Beſcheid gab
daß ſie dort angelangt und wie ſie aufgenommen wor
den ſei Dann wollte er ſofort ſeine Reiſe antreten

Als Vater und Tochter an dieſem Abend zur Ruhe
gingen hielten ſie einander innig umſchlungen undſahen fich lange in die Augen

Fortſetzung folgt

2 h
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